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Telephon-Nr. der Redaltion 52.

Amtlicher Heil.
Um 28. Dezember 1912 wurde daS XXXVI , Stücl des

^andesgeschblattce für das Herzogtum Krain ausgegeben und
versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 69 die Kundmachung des l. l. Landespräsidiums für Kram

vom 22. Dezember 1312. Z. 3976, über die provisorische
Weitereinhebunq der Landesumlagen pro 1913 und unter

Nr. 70 die Kundmachung des t, t, Landespräsidenten in Kram
vom 20, Dezember 1912, Z. 3909 Pol,, betreffend die Vor«
nähme der Prüfung für die Eignuun als Operateur zur
Bedienung der Projektionsapparate bei Veranstaltuug össent'
licher 3chaustcllu»a.en mittels eines Kinematographen.

Von dcr Nrdnltion deö Landesgesetzblattes für Krnin. !

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 25. De»
zember >91L lNr. 296) wurde die Weiterverbreitung folgender
Preßerzeugnisse verboten: !

Folge 291 .Alldeutsches Tagblatt» vom 20. IulmundS
(Dezember) 2025 n. N. (1912). !

Nr. b i «^loclni 1i»t» vom 19. Dezember 1912.
Druckschriften: l . «Leritti äi (iiuLvppo U»22iui»; 2. t'istlc»

Xropotliiu: «^«mmuniLino o »U8,retli»>; 3. N i » Iteeiu«: «1̂ »,
Oomun« lli I ' l l l i^i», 4. Oomsnicc» 2llvu,ttor«: «1/ tln2,lj8i
äeli'iäeal«» liim^ni-, 5. Romano lloueoräia: «^.l mio llinieo
cout2Üiu<>>; 6. I^in^i (^ilwzioloußüi: <Î H uunv» I8lllo1s> Iic>-
M2uil0; 7. Xioolk 8im0n: «Ltrsßouvrii», ^«»tlukl» ^lilllno.

Nr. 345 und 350 «sorrier« lleii» 8or»,> vom 12. und
17. Dezember 1912.

Nr. 342 und 343 »II 6iorna1e üi Ven«2i» — 6»22ett2
6i Vouoxill» vom 10. und 1 l . Dezember 1912.

Nr. 291 «XX. v k » vom 19. Dezember 1912.
Nr, 9 «?«mncn/ äelmk» voni 1^. Dezember 1912.
Nr. 350 «Union» (Abendblatt) vom 1«. Dezember 1912.
Nr. 50 <I.icl. vom 19. Dezember 1912.
Nr. 51 «2äi'> vom 19, Dezember 1912.
Nr. 30 'Obeuocluicks ükjm)'» vom 18, Dezember 1912.
Nr, 103 «Roöenkn, ävndocl). V)ltav»tßl 1^. ^U8t. 2oäp.

lecl. X»rel Xincll. 'i'lLkom ,1, 3ua.iclik v Xl»llue>».
Nr. 52 «^lajemuik» vom 21. Dezember 1912,
Nr. 7 «V-äeiüui liclu» vom 15. Dezember 1912.

Nr. 290 uud 292 «Franzensbader Tagblatt, vom 18. und
20. Dezember 1912.

Nr. 290 uud 292 «Egerer Zeitung» vom l8. und 20. De»
zcmber 1912.

Nr. 51 52 .rnßäxav»^ Iir»,j» vom 20. Dezember 1912.
Nr. 21 «MvL i)«8tovni ot^or» voni 16. Dezember 1912.
Druckschrift: «(^»npjg pokrollnvüuo gtulleutstva» für deu

Mouat Dezember 1912.
Nr. 51/52 <Na8 kr l l j . vom 20, Dezember 1912.
Nr. 350 «I.iliov« uoviu^» voin 20. Dezember 1912.
Nr. 15 l «?l-o!et6,i-» vom 21. Dezember 1912.
Nr. 1 .Iiuzpl<!» vom 1. Jänner 1913.
Nr. 292 «Xu,pl26c1' vom 2 l . Dezember 1912.
Nr. 292 .6tl)8. vom 21. Dezember 1912.
Nr, 8340 «^clovorul. vom 4. Dezenlbcr 1912.
Nr. 10l <I1 DHlln^w. vom 18. Dezember 1912.
Nr, . i i «vnbr«vuili> voiu 19. Dezember 1912,
Nr, 7^9 'Urvatgka liieö» vom 19. Dezember 191?.
Nr. 51 «piiökä Nodcxla» vom 18, Dezember 1912,
Nr. l i t t «8I«docla. vom 18 Dezember 1912.
Broschüre: «Leo^rnü kex m»8^s».

Mchtamtlicher Heil.
Die internationale Lage.

Das „Fremdenblall" konstatiert eiile Bernhignng
der öffentlichen Meinnng, die tatsächlich in eiiler ge»
lviffen Entspallnullg der Lage begründet ist. Die Bot»
schaflerberalungen iil London haben diese Atmosphäre
geschossen. Allein es wäre eine verfehlte Anfsassnng,
wollte Ulan ans der eingetretenen Nernhignng ans eine
bereits erfolgte dullständige Klärung der politischen in»
lernationalen Situation schließeil. Noch isl das Schicksal
der Friedenstonseren,', zl>.ieifelhasl. Anch andere Fragen
großer nnd schloerwiegendcr 3iatnr harren nuch der
^ösnng. Ungeheure Interessen.sind ,',» »wahren nnd jede
Macht isl von dein Bestreben geleilel, das; ihr durch den
Umslur,', ans dem Balkan keine Schädigung erwachse.
Unter solchen Umständen ist es nur zn begreiflich, das;

ans eine rasche nnd dabei restlose Überwindung aller
Schwierigkeiten, die fich einer vollkommenen >tlärnng der
Situation entgegenstelle», nichl gerechnet werden kann.
Österreich.Ungarn hat nnd wird eine Politik der En<>
schlossenheit und Stärke dort verfolgen, wo sie notwen>
dig ist, nnd seine Geduld, sogar Langmut betäligcn, wo
diese Vigciscliaften am Platz erscheinen. Das unverrück.
bare Ziel aber, welches wir im Auge behalteil, ist die
Herstellung normaler Neziehnngen zwischen »nserer
Monarchie nnd den Nalkanstaaten. Ersi wenn dies ge.
schieht, wird die ktrise verschwinden können.

Das „Iremdenblalt" veröffentlicht die seither all-
gemein bekannt gewordene Darslellnng des Falles Pro»
chasla, die mit folgenden Vemerlnngen schließt! Die
öslerreichisch'llngarische Regierung hat sich niemals eincr
Würdigung der Schwierigkeiten verschlossen, mit denen
die serbische Negiernng angesichts der Kriegslage sowie
der ^ntransigen,; der serbischen Miliiärlreise ,',u käinp-
sen halle. Sie hat darum die Angelegenheil mit so viel
Nnhe und Langmut behandelt und erst nach ganz ge-
nauer Dnrchfiihrnng der Untersnchnng nnd nach voll»
ständiger Klarslellnng des Cachverhalles ihre Wenng»
Umngöfordernng gestellt.

Die Griechen in Enloniki.

Die „Pol. >,iorr." erhall aus Saloniki von amt«
licher griechischer Seite folgende Mitteilung: Die Be»
schnldigungen, die i „ verschiedenen im Anslande ver-
breiteten Berichten gegen die Hallung des griechischen
Heeres, speziell anch der Offiziere, beim Einzüge, der
Truppen in Saloniki erhoben werden, sind nnbegrün.
del. Aus dem Umstände, daß vereinzelte Anoschreitungen
von Soldaten vorgekommen sills, der griechischen Armee
einen Vorwnrf zn machen, ist unznlässig, da derartige

Feuilleton.
Zu Hause.

Zilvesterstizze von M . Mt t l veger .
(Nachdruck verboten )

All, Morgen des 31. Dezember öffnete sich zur ge»
wohnten Slnnde die Pforte des Asyls snr Obdachlose,
und eine Reihe jüngerer nnd älterer Männer tral her«
aus. Tx, sah man milde, stumpfe Gesichter, freche uud
solche, auf die das Laster seine Spuren gekennzeichnet
halte. Nichl ein frol)es Antlitz, nicht ein Lächeln! Die
ganze Schar, wie sie im grauen Frühdämmerlichl sich
in Bewegung setzte, machte den lHi„drück düsterster Hosf.
nnngslosigkcit. Der nach dem gestrigen Himmel envar.
tele Schneesall nx>r allsgeblieben nnd statt dessen scl^rfer
Frost eingetreten. Ein Schneescill hätte diesen Ärmsten
nnler den Armen Arbeit gebracht, wenn auch nur für
Stunden. Nun würde man F.rostwolter behalten, nnd
morgen lvar Feiertag! Die Schar dcr Obdach, und Ar-
beitslosen zerstreute sich; jede Straßenecke nahm einige
hinweg. Was ebeu uoch ein ganzer Strom von Jam»
iner, Not nnd Schuld gewesen, versickerte tropfenweise in
der Menge, die die Großstadt durchwogle.

^wei der jüngeren Männer blieben nebeneinander
und gingen eilig, als strebten sie einem Ziele zu. Die
„Glücklichen" hatten Arbeit. Der Frost brachte sie ihnen.
„Wenn'ü heute Nachl friert, können Sie morgen früh
antreten und noch einen mitbringen zum Cishackeu."
So hatte man den stelleulosen Böttcher beschiedeu, als
er in einer Brauerei »m Arbeit fragte. Und seine Wahl
war auf seinen Cchlasnachbar gefallen. Der Böttcher
war ein gutmütiger Mensch, nnd der andere hatte gar
so verzlveifelt ausgesehen und dabei wie eiuer, der
früher beffere Tage gekannt. Er hatte so 'lvas Nein.
liclx-s an sich, trotz der zerschlissenen Kleidung. Und sein
norddeutscher Dialekt klang dem Bayern doppelt vor»
nehm ins Ohr. Auf dem Wege zur Arbeitsstelle fragte!
er den Schlafkameraden ein bißchen aus. Ja, er »oar
besserer Leute Kind, hatte als Inxmzigjähriger einen

dummeu Streich gemacht, hatte die Heimat verlassen,
aus Abenteuerlust nnd alls Trotz gegen den strengen
Paler. Abgebrochen kam's heraus, fast widerwillig und
doch, als wär's ihm ein Bedürfnis, davon zu sprechen.

Warum er sich nicht mit seiueu Elteru wieder aus.
gesöhnl l)>abe, ein uxirmes Nest sei doch nicht zn ver-
achten, so forschte der Bayer weiter, und der Hambnrger
zuckte die Achseln nnd berichtete stockend, als er aus
Afrika zurückgekommen, I)abe er Fremde im Eltern-
Hause gefunden. Und er sei im Grnnde anch nicht ge»
willt gewesen, den Seinen wieder unter die Allgen zn
treten, ohne irgendeNoas erreicht zn haben,- er habe sich
gescl>ämt. „Wenngleich — ein ehrlicher Meusch bin ich
doch wenigstens geblieben," so stieß er ',um Schluß her°
aus, „nie wieder seit jenem einem Mal —"

Da brach er ab, als habe er schon zuviel gesagt.
Und der Bayer, mit dem natürlichen Takt, den man ust
bei den einfachsten Leuten findet, fragte nicht weiter.
Er sah von der Seite immer wieder den nebeil ihm
Schreitenden wohlgefällig an. Was das für ein hübscher
Nerl lvar, schlank gewachsen, blond und blauäugig, kein
Tädelchen an dem ganzen Menschen! Nnr der Mittel»
finger der rechten Hand fehlte ihm. Deu habe er als
Pennäler bei einer Spielerei mit Pulver eingebüßl, er-
zählte er auf seine Frage nnd setzte hinzu: „Als die Ge-
schichte heil >var, lröstele sich Mutter damit, daß ich mm
nichl Soldat zn werden brauche. Sie hätte mich am lieb»
sten in Watte gewickelt. Wenn sie damals hätte wisseil
sollen, wie's ihrem Inugen 'mal ergehen würde! Soldat
sein nnd Krieg ist noch lange nichl das Schlimmste."
Magnus Sörensen wunderte sich über sich selbst, daß er
so offenherzig von sich sprach. Daran war wohl die S i l -
vesterstimmnng schuld. So ein letzter Tag im Jahr
weckt manches auf, was man schon vergessen wähnt.

Nach langer Wanderung hallen die beiden ihr
Ziel ereichl, einen Teich, an dem schon verschiedene Ar» !
beiler mit EislMen beschäftigt lvaren. Nun gab's keiuc
Unterhaltung mehr. Es wurde stramm gearbeitet, die
Wagen zu füllen, die das Eis nach dem nahen Schuppen
brachten. Es lvar ein hartes Schaffen mit klammen Hän»

den und nassen Füßen in der schneidenden Luft. Aber sie
wnrde auch gut befahlt, nnd Magnus Sörensen >var
dankbar für die Aussicht, am Abend eine warme Mahl-
zeit zu habeu. Er halte schon seil Tagen nnr von Brot
gelebt, nnd Wenn's hoch kam, von einem Stückchen
Wurst. Daß er am letzten.Tage des Jahres Beschäfti»
gung fand, wollte er als gute Vorbedeutung für das
kommende nehmen. Einmal mußle es ihm doch gelingeil,
wieder hochznkommen! Er hatte doch einen gnten Kopf
nnd er hatte das Seinige gelernt ans der Schnle und
dann als Lehrling im väterlichen Geschäft und zuletzt
als Volontär in einem großen Handelshanse. Und da —
nein, an das, was geweseu, was ihn ans der Bahn
nxirf, daran wollte er nichl »lehr denken. Er hatte es
gebüßt in allen den Jahren in der Fremde. Wo wohl
sein Znhause jetzt sein mochte? Man nennt's ja zu Hause
da, wo die Eltern leben. Er war doch ein Tor gewesen,
daß er sich in Hamburg nichl näher nach ihnen erkundigt
halle. Vielleicht - - aber nein, der Vater >var hart lind
streng, nnd die Mutler lMle keine Machl über ihn.
Und da >uar noch jemand: die kleine Schwester. Magnus
Süreusen halle die acht Jahre Iüugere sehr lieb gelabt.
Was wohl aus ihr geworden war? Ob sie noch zn
Hause? — da war wieder da<s Wort, das ihn henk' wäh-
rend der harten Arbeit förmlich verfolgte. Nach und nach
aber hörte alles klare Denken auf, und eine stumpfe
Gleichgültigkeit kam über den jnngen Mann, und wieder
ellvas später begann ihm der Kopf zu schmerzen, uud
es Ivar ihm abwechselnd heis; nnd kalt. Aber er schasste
weiter, unermüdlich. Dann kam die Mittagspause. Die
anderen gingen in eine nahe Wirtschaft. Magnus Sören-
sen hatte keinen Pfennig in der Tasche, er hatte seit
seiner Rückkehr alls der Hand ill den Mund gelebt. Der
Bayer halte einen Bekannten ans seiller Heimat gc<
troffen, der ihn freihalten wollte, nnd er forderte den
Hamburger auf, mitzukommen. „Es fällt schon 'lvas für
dich ab," so meinte er gutmütig. Aber Magnus Sörensen
dankte, er habe keinen Hunger. Er hatte in all seinem
Elend noch immer nicht gelernt, Almosen anzunehmen.

! lSchluß folgt.)



Lawacher Zeiwng Nr. ii99 2910 30. Dezember 1912.

Fäll? sich in allen Kriegen ereignen. Die betreffendeii
Vergeheii sind von, griechischen Kriegsgericht in
exemplarischer Weise geahndet wurden. Die abfällige
Kritik, welcher die Uon den Griechen in Saloniki ein»
gesetzte Vern.>altnng in manchen Berichten unterzogen
wird, ist gleichfalls ungerechtfertigt. Bei unbefangeilem
Urleil wird man nicht bestreiten können, daß die grie«
chische Regierung trotz der außerordentlicheu Schwierige
keilen, mit denen sie zu kämpfen hatte, alle Verwal»
lungszweige innerhalb der kürzesten Frist in sehr be»
friedigender Weise eingerichtet hat. Diese Talsache ist
auch von den Konsuln der Mächte in Saloniki mit
lobenden Worte» anerkannt worden.

Man schreibt der „Pol. Korr." ans Saloniki,
21. Dezember: Die plötzliche Abreise des Königs Ferdi»
nand von Bulgarien hat hier ebensoviel Aufsehen er»
regt wie sein Besnch. Der Grund der Abreise ist nichl
bekannt. Über seine Zusammenkunft mit dem König
Georg liegen noch immer bloß ganz vage Angaben vor.
Man lx'lMlptel z>var, daß zwischen den beiden Herrschern
ein Einverständnis erzielt »norden sei, gemäß welchem
sich die Bulgaren betreffs ihrer Ansprüche auf Saloniki
entgegenkommender zeigen werden. Es heißl, daß sie
sich mit der Besitzergreifung von Scrres, Drama und
Kalualla begnügen werden nnd daß weilere Truppen»
sendnngen nach Saloniki unterbleiben sollen. Die bul-
garischen Offiziere sollen dahin instruiert worden sein,
scharfe Äußerungen gegen die Griechen zu unterlassen
nud sich den Anorduungen der griechischen Behörden
nicht mehr zn widersetzen. Man hat vorläufig den Ein»
druck, daß diese Weisnng befolgt wird. Es wurde ver°
sucht, die kürzlich suspendierte bulgarische Zeitung „Bul-
garia", bei deren Maßregelung es beinahe zu einem
Zusammenstoß zwischen Griechen und Bulgaren gekum.
men Nxire, ohne Erlaubnis der griechischen Behörden
nuter dem Titel „Die nene Bulgaria" wieder erscheinen
zu lassen und man hatte bereits eine Nummer heraus^
gegeben. Das Blatt wurde jedoch von der griechischen
Behörde abermals unterdrückt, ohne daß sich die bul»
garische Militärbehörde irgendwie eingemischt hätte.

Politische Ueverkcht.
L a i b a ch , 28. Dezember.

Das „Fremdenblatt" wirst einen Rückblick auf die
Tätigkeit des Parlaments im abgelaufenen Jahre uud
konstatiert, daß dieses Jahr materiell und ideell ins-
besondere der Armee einen unschätzbaren Gewinn ge»
bracht hat. Der Pessimismus, der sich im Hause, einge»
nistet hatte, ist gewichen und stolzes Selbstvertrauen
erfülle es heute. Es ist erreicht, lvas Graf Stürgkh in
seiner ersten Programmrede als sein Ziel bezeichnet
l M Österreich besitzt ein anfrechles uud kraftvolles Par.
lament, das sich in segensvoller Arbeit entfallet.

Aus Rom wird gemeldet: Wie an maßgebender
Stelle versichert wird, beabsichtigt Italien, den Hasen
von Tarent in einen mächtigen Kricgsmarinchafcn um°
zwvandeln. Diefertage wird der Marineminister
beim Konimandanten des technischen Departements der

Kriegsmarine in Tarenl eintreffen. Man miht diesem
Besuche außerordentliche Bedeutung bei. Der Marine»
minister wird die bereits bestehenden Befesligungswerke
nnd die Projekte der neu zu errichtenden Befestigungen,
nämlich eines kleinen Hafens für die Unterseeboot»
slottille, des Artillerieparls, der neuen Werkstätten, der
Trockenbassins für die Dreadnoughts und der unlerseei-
schen Wälle zn den befestigten Inseln von San Pietro
nnd San Paolo besichtigen.

Die Kandidatur des Ministerpräsidenten Poiucar^
sür die Präsidentschaft der Republik wird uon mehreren
Blättern mit Befriedignng begrüßt. „Figaro" schreibt,
Poincar<> wäre schon morgen Präsident der Republik,
wenn das französische Volk befragt würde, das bei dem
Ernst der internationalen Lage wisse, wie Puinearö
der Sache Frankreichs in der glücklichsten Weise gedient
habe und daß er als Staatsoberhaupt sür die weitere
Einhaltung seiner vorsichtigen Politik sorgen würde.
Die radikale „Lanterne" meint, durch die Annahme der
Kandidatur seitens Poinear^s erscheine die Verworren»
heil beseitigt, die die bevorstehende Präsidentenwahl in
der republikanischen Partei verursacht habe. Wie „Echo
de Paris" meldet, werden Ribot, Kammerpräsident
Deschmiel und Senatspräsidenl Dubost ihre Bewerbung
um die Präsidentschaft aufrechterhalten. — Senator
Ribol teilt mit, daß er seine Kandidatur für die Prä»
sidenischast der Repnblik aufrechlhalle.

Ans Lorienl wird gemeldet, daß Marineminister
Delcass6 den Bau der im neuen Floltenprogramme vor-
gesehenen Panzerschiffe beschleunigen wolle. Er habe dem
Seepräfekten mitgeteilt, daß er im Parlament nm die
Ermächtigung nachsuchen werde, die Kiellegung sür das
auf der Werft von Lorienl im Jahre 1914 zu erbauende
Panzerschiff statt am 1. Jänner 1914 bereits am .1. Ok<
tober 1913 vornehmen zu lassen.

Die französische Firma Schneioer«Creuzul hat das
für griechische Rechnung erbante Unterseeboot „Delphin"
nach längeren, sehr zufriedenstellenden Probefahrten,
weicheil eine griechische Übernahmskommission in Toulon
beiwohnte, nach dem Piräus abgeliefert. Das 300 Ton»
nen deplacierende Unlern.xlsserfahrzeug hat diesen Tra-
jekt von 1100 Seemeilen mil griechischer Marinebeman.
nullg binnen nnr fünf Togen, und zlvar ohne Begleit»
fahrzeug, zurückgelegt und hicbci trotz des ungünstigen
..cezustandes keine Beschädigungen davongetragen. Ein

zweites Boot, „Kifias", befindet sich noch im Bau zu
Ehalons sur Saune. Diese Fahrzeuge sollen 14 Knoten
über und 9 Knotet», unter Wasser lanfen. I m ganzen
ist die Anschaffung von sechs Unterseebooten beschlossen,
die Paarweise im Piräus, im Golf von Arta und zu
Oereos auf Euböa, der neuen Flollenbasis, Verwendung
finden sollen.

Eine Meldung aus klonslanUnopel hedl hervor,
daß die Regiernng entschlossen ist, bei der Feststellung
der ill Armenien und Kurdistan einzuführenden Ver»
waltungsreformen an dem Bestreben der Dezentrali-
sierung als leitendem Grundsatz seslznhallen. Ten Bern»
tuiigen der für die Ausarbeitung des Refurmentwurfes
eingesetzten Kummission, welcher drei Türken, der ehe»
malige gregorianisch »armenische Patriarch Ormanian

nnd andere armenische Notable angehören, wohnen der
Großwesir Kiamil Pascha und der Minister des Innern,
Reschid Bey, bei.

Tagcsuclligtcitc.l.
— s„Sicher ein Narr . ." j ,Seil dem Verkauf der

„Danfeuses ü la Barre" ist der greise Degas, den Paris
bereits vergessen hatte, plötzlich populär geworden und
auf den Boulevards wie iu den Salons hört man täglich
Eingeweihte neue kleine Anekdoten von dem Meister
erzählen. Man weiß, daß der alte Degas über einen
gesunden Humor verfügt nnd auch fein nicht gerade glän»
zendes Schicksal mit dem fröhlichen Lächeln eines über.
legenen Philosophen erträgt. AIs sein Bild versteigert
wnrde und den bekannten Niesenpreis erzielte, weilte
Degas in einem Nebenzimmer des Auktionssaales. Als
die Menge sich verlaufen hatte, bat der alte Meister
einen Frennd, ihn noch einmal vor dieses Bild zu füh»
ren; er wollte es sehen oder wenigstens betasten, denn
der greise Maler ist bekanntlich fast blind. Man führte
ihn vor das Bi ld und mit den Fingerspitzen berührte
Degas vorsichtig sein Werk. T-ann nickte er uud meinte
leise lächelnd: „Ja, ja, der Mann, der das malte, war
kein Idiot, aber der Mann, der dafür 340.000 Kronen
bezahlte, der, sehen Sie, der Nxir sicher ein Narr . . ."

-— D in Iungfraucnklub mit materiellen Hinter.
gcdanken,j der kürzlich in Chicago begründet wnrde, zeigt,
was den amerikanischen Mädchen von heute sür Ideale
vorschweben, wenn sie eine Ehe eingehen. Jedes Mädchen
kann dem Klnb als Mitglied beitreten, wenn es folgende
Bedingungen unterschreibt: Kein Mitglied dars heiraten,
venn der Vorstand des Klubs nicht voll davon überzeugt
ist, daß das Einkommen der zu gründenden Familie nicht
geringer als 20.000 Mark pro Jahr ist lind daß der
Fran keine unnötigen Einschränknngen anserlegt wer«
den. „20.000 Mark", so sagte die Begründerin des Ver.
eines „ist die Trennungslinie zwischen Karriere und
Lebensunterhalt. Amerikanische Mädchen wollen Kar«
riere machen. Den Lebensunterhalt können sie sich selbst
verdienen. Es gibt Tausende von Männern in Chicago,
die 20.000 Mark verdienen. I n den veralteten Ansichten
über die Ideale einer Ehe liegt'kein Sinn. Natürlich
verlieben wir uns alle eiumal, aber das geht vorüber.
Aber kein Mädchen sollte heiraten, eben weil es nnver<
heiratet ist. Und kein Mädchen sollte allein für Brot und
Vntter und ein Heim heiraten."

— M e seltsamste Sekte der Weltj ist sicherlich die
Amish'Sette in Alabama und Oregon. Die Angehörigen
dieser Sekte vermeiden jede Berührung mit der Kultur.
Ihre Kiudcr dürfen leine Schulen besuchen, es werden
keine Bücher gelesen nnd ebenso sind die Zeitungen
durchaus verbannt. Von den Dingen dieser Welt ersah»
reii die Sektierer nur vom Hörensagen. Unter ihren reli-
giösen Gebräuchen steht an Merkwürdigkeil die (Snoäh-
lung zur PriestersclMt obenan. Tatsächlich wählt die
Sekte aus ihrer Mil le alljährlich für ein Jahr Priester,
nnd wer gewählt worden ist, geht zunächst nach Hause,
schließt sich in sein Kämmerlein ein und weint bitterlich.
Beim Abendmahl hat jeder seinem Nachbarn die Füße
zu lvaschen. Ein Vertreter der amerikanischen Regie«
rung, der jüngst im Gebiete dieser Sekte nxir, läßt aus
seinem Berichte entnehmen, daß diese traurige», Amish»
Leute eigentlich nnr dann vergnügt sind, wenn ein To»
dessall Zn beklagen ist. Der Verstorbene wird nicht ellva

Das Geheimnis des Lindenhofes.
Frei nach dem Englischen uun A l a r a U h e i n a u .

(67. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Schweigend blickte Hermann in das Gesicht des
Freundes; dann nahm er dessen Arm und ging uufiche»
ren Schrittes weiter. Plötzlich machte er vor einer Tür
Halt.

„Dies war Ediths Zimmer, Robert. Ich möchte
mich einen Augenblick sammeln; dann werde ich dir nach.
kommen. Ich weiß, wo ich ihn finde."

M i t einem stummen Händedruck trennte sich Robert
von dem Freunde und lehrte in das Sterbezimmer zu-
rück. Die hohlen Angen des Leidenden waren fest alls
die Tür gerichtet, und als Robert allein eintrat, richtete
sich der Üentnant, all seine Kraft zusammennehmend, auf.

„Er weigert sich, mich zn sehen!" rief er. „Wer
sagte es doch, daß der Himmel barmherziger sei als die
Menschen? Steht es in der heiligen Schrift? Früher
wußte ich dies, als ich noch zur Kirche ging; damals war
ich noch nicht ganz verloren. Hätte ich nur noch ein paar
Jahre zu leben, so würde ich mich auf eine solche Krisis
vorbereiten. Gibt es keine Hosfnnng mehr für mich?"

Robert Weslun gab ihm die Versichernng, daß Her»
man Templeton zn ihm kommen würde. „Und nun ver»
schwenden Sie keinen Atem mehr über weltliche Ange»
legenheiten. Beten Sie zu demjenigen, in welchem allein
unsere Hoffnnng beruht."

„Aber wie soll ich beten? Ich habe es längst ver»
lernt!" stöhnte der Sterbende in der furchtbarsten See«
lenangst. „Ich spottete über die Religion, und meine
Kameraden pflegten stets zu sageil, das Beten sei nur für
Kinder und alte Weiber. War es meine Schuld, daß es
so!veit mit mir kam?"

Ein Huslenanfall unterbrach ihn; die Umstehenden
eilten herbei, denn es schien, als müsse er ersticken. Ro-
bert Weslon lrocknete ihm den Schweiß von der St i rn ,
und Herr Mohr begann die Stcrbegebete vorzulesen, da
Pfarrer Vincent, nach welchem man sogleich geschickt
hatte, noch nicht angekommen lvar.

„Wil l es denn nie wieder Tag werden?" ries der
Sterbende jetzt. „Das Zimmer ist ganz voll seltsamer
Schatten. Haben Sie nie gehört, daß man Menschen zu
Tode ängstigte, weil man ihnen sagte, daß sie sterben
müßten? Ich hätte doch noch ein wenig länger leben
können — noch einige Tage — vielleicht noch eine Woche.
Ich könnte befser belen, wenn die Sonne am Himmel
wäre. Seien wir ein wenig heiterer. Hu! Was ist das?"

Herr Mohr halte eines der Fenster geöffnet, weil
ill dem so lange verschlossen gehaltenen Zimmer eine
dumpfe, moderige Lust sich angesammelt hatte; ein etwas
starker Luftzug bewegte die bahrluchähnlichen Draperien
einer antiken Bettstelle, die mit ihren vier hohen Pfosten
an der gegenüberliegenden Wand einen Schatten warfen,
der das Ansehen eines Leicheinvagens hatte. Die Angen
des Sterbenden sielen darauf, und er entsetzte sich so,
daß das Haar auf seinem Haupte sich sträubte. Weston
erklärte, lvas es sei, und stellte,das Licht an einen an»
deren Platz; aber der Leutnant zitterte an allen Glic-
dern.

„Jetzt ist es fort," rief er; „aber es lvar vorbedeu-
lend — meinen Sie nicht? Lachen Sie anch über solche
Gedanken, wie ich zu tun Pflegte? Warnni sind Sie alle
so schweigsam?"

Ein Schauder hatte alle ergriffen an diesem Sterbe»
bette, lvo die Verzweiflung mit der Hoffnung kämpfte,
wo die Schrecken dieser und der anderen Welt gleichzeitig
ihr Opfer umlrallten. Ehe jemand Zeit zu einer Erwide-
rling fand, öffnete sich die Tür, und Hermann Templeton

trat ein. Westun ging ihm entgegen, aber er winkte ihn
zur Seite, trat bis auf wenige Schritte an das Sofa
heran und blickte auf den Sterbenden. Herr Kramer
stellte das Licht so, daß die beiden einander deutlich sehen
konnten. Ein heftiges Beben ging durch die Glieder des
Leutnants, und er streckte sich wie im Todeslampfe.
Dann bedeckte er die Augen mit der Hand; aber diese
sank allmählich herab, :md unter atemlosem Schweigen
betrachtete er seinen Gegner.

Er erblickte einen Mann in der Blüte der Jahre
und anscheinend in der besten Gesnndheil. Das dunkle
Haar >var von der hohen St i rn zurückgestrichen, die
Arme über der Brust verschränkt; aus den lebhaft blit-
zendcn Augen, den festen Linien um den Mund sprach
ein frischer, mutiger Geist.

„Allmächtiger Himmel!" rief der Unglückliche. „Und
das ist das Schlimmste, luas der Kummer anrichten
kann! Ist es denn nnc- die Schuld, die uns vernichtet?
Sie besitzen Kraft und Stärke — ich habe beides ver-
loreil. Was können Sie mehr verlangen, um über mich
zu triumphiere»? Jetzt ist es leicht, mich zu bemit»
leiden, Herr Tcmpleton; mir wäre es leicht, lväre ich an
Ihrer Stelle!"

Die Gefühle des Neides beherrschten ihn vollständig
für den Augenblick; es war schrecklich, seine Augen in
häßlicher Leideuschafllichleit aufflackern zu sehen.

„Es wäre noch leichter, Sie durch Vorwürfe gä'tlz»
lich zu vernichten," sagte HcrrTempleton. „ Is t dies alles,
lvas Sie über die Vergangenheit denken?"

„Nein; ich bereue — Gott ist mein Zeuge; ich
bereue. Glauben Sie, ich könnte so furchtbar leiben,
ohne den Wunsch, die Vergangenheit Zurückzurufen? Ich
hätte ein Mann werden können wie Sie — und was bin
ich nun!"

(Fortsetzung folgt.)
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in emem Sarge, sondern i» eiiler Kiste schleunigst be-
graben, dann kounnl die ga»ze Gemeiilschaft iin Trauer»
Hanse zusammen und hier wird nnn ei» »Ppigcr
Sclnnaus gehalte».

Lolal- und Prollinzilll-Nachrichten.
Hauptvcrsammluuss dcs „Ui'uütvo «Inv «n^kili

Der slovenische Professorcnvcrein hiclt am Samstag
vormittags im kleinen Saale des „Nnrodni dom" sciile
diesjährige Gcncralvcrsanlmlullg ab. Hiczn hatten sich
etwa 50 Mitglieder nns Laibach, Nlidolfswcrt, (5illi, Mar-
burg, Klagcilfnrt und Görz cingefundcn. Der Präses dcs
Vcreinrs, Professor Dr. ^ m a v c , begrüßte die Versamm-
lung, namentlich die, anwesenden Direktoren B e x e t ,
Dr. G n i d o v c c . S c h r e i n e r und Z t r i t o f sowie
den Vertreter der Regierung, Dr. T r n o v c c . Fcrncr
gedachte er der im verflossenen Vcrcinsjahrc verstorbenen
Mitglieder Dr. Ccrt, 5ega, Fon. . l̂osi, Dr. Skct, Petcrlin.
Karl in, Oroöcn. Üclcstina, Koprivnik und des würdigsten
Repräsentanten des slovenischen Professurcristandes, Uni-
versitätsprofessors Dr. Ktarl 5;trekelj; die diesjährige Mi t -
glicderbilanz weist demnach eine unerquicklich hohe Ziffer
von Todesfällen aus. — Bcgrüßungstelcgrammc sind vom
Kroatischen Mittclschnlprofcfsorenvercine in Agram und
voiu Vereine der dalmatinischen Professoren in Spalato
eingelangt.

Über Antrag des Vorsitzenden wurde eine Vrgebcn-
heitskundgcbuug für Seine Majestät den B a i s e r mit
lauicm Beifall nnfgcnonnnen und sofort telegraphisch au
die Allerhöchste ,Uabiucttskanzlei geleitet.

I m Berichte des Vcreinspräses Dr. ömavc wurde be-
sonders hervorgehoben, das; sich der Ansschuß gewissenhaft
mit den ihm durch die Statuten bestimmten 'Aufgaben,
namentlich mit der Heransgabe von slovcnischen Lehr-
büchern befaßt nnd daß er die Ttandcsangelcgcnheiten im
allgemeinen nnd in einzelnen Fällen anfs nachdrücklichste
vertreten habe; leider habe er nicht immer die gewünschte
Förderung lind Erfüllung der Standesintercsscn erfahren,
da ihm ja eine Ingercnz bei etwaigen Besetzungen von
erledigten Stellen nicht zustehe.

Schriftführer Dr. I l e 5 i <: berichtete über die re-
präsentative lind innere Tätigkeit der Vereines. I m gan-
zen fanden zwölf Ausschußsihungcn statt; der Verein zählt
zur Zeit ^10 Mitglieder. Zu Ostern war der Verein auf
der Tagung des Reichsvcrbandcs der österreichischen Pro-
fcssorenvereine durch zwei Mitglieder vertreten, woselbst
Dr. 2mavc auch als Präses dcs Reichsverbandes fungier«
nnd die Verhandlungen über die Lehrerdienstpragmatik
führte. Der Verein führte Evidenz über die Herausgabe
slovcnischer Lehrbücher für Mittelschulen; bisher sind fast
für alle Lehrgegenstände die Bücher bereits approbiert oder
befinden sich schon im Drucke. Die großen Schnlwürler-
bücher, und zwar das latcinisch-slovenischc unter der Re-
daktion des Regiernngsrates Franz W i e s t h a l e r und
das griechische, redigiert von Professor D o t l c r , wer-
den behufs Drucklegung uctrnchtlichc materielle Unter-
stützungen erheischen, über Init iat ive des Professors Dot-
lor K ö l n i t <»Iagcnfurt, wurde eiuc Herausgabc slo-
venischcr Klassiker beschlossen, die der Hermagorasverein
in 5llagenfurt schon bereitwilligst übernahm. Professor
Dr. B r e z u i t »St. Veit) übernahm die Abfassung einer
neuen slowenischen Schulgrammatit. I n der Frage der
Realnymnasil'n ging der Alisschuß im Einnc der im Vor
jähre angenommenen Ncsuluiion vor; die Gemeindever-
tretungen von Laibach, Krainburg und Rudolfswert faßten
dlesbezugliche Beschlüsse zwecks Aktivierung von Realgym-
nasien, doch ist höheren Orts eine Erledigung dieser An-
träge bisher nicht erfolgt. I m I n n i wnrde auf einer
außerordentlichen Versammlung die Frage der sloveni-
schen Unterrichtssprache für alle Gegenstände an Gymna-
sien aufgeworfen; daraufhin wurde eine schriftliche En-
quete eingeleitet, über deren Ergebnis in der Versamm-
lung am verflossenen Freitag l im Rndolfinnm» referiert
wurde. Voil deu î >ä eingelangten Äußerungen erklärten
sich 52 entschieden für die Sluvenisiernng, 81 entschieden
dagegen, während die übrigen Giltachtcn durch allerhand
Klauseln teils fur, teils gegen die gcwüuschten Reformen
in der Untcrrichtsiprachc lauteten. — Der Verein hat eine
Filiale in ^örz-, einc Filiale in Marburg ist in (Gründung
begriffen. Die Interessen dcö Vereines wurden durch ma-
terielle Unterstützung sowohl durch einzelne Korporalionen,
w,c durch die Kmetsla posojilnira Ijublj. okol. und durch
die Tr^aäka posojilnica, als auch durch Private wie durch
Ministerinlrnt Dr. böiger. Ministerinlsckretär Dr Zubclj
ferner durch Direktor Dr. Pertut. Dr. Jus. Frlan^ Doktor
Stare und den verstorbenen Mäcen Ios. Gorup Ritt von
Slavinjsti gefördert. Allen diesen Gönnern sowie dem trai-
nischen Landcsschulratc lind dcm Landesausschusse, den D i -
rektionen dcs Landcsmuscums Rudolfinum, des Ersten
nnd Zweiten Staatsgymnasiums, der C'italnica wurde für
ihre Gewogenheit und Unterstützung der Vercinsintentio-
ncn von der Versammlung der gebührende DanI votiert

Aus dem Rechenschaftsberichte des Vereinskassicrs
Professor Dr. Ku^ar seien folgende Daten hervorgehoben-
Die Gesamteinnahmen betrugen 10.225 K 83 k, die Aus-
gaben 7W0 l< 77 I,. Der Bücherverlagsfonds weist 4342 15
«8 n an Einnahmen nnd 3291 X 50 k an Ausgabcu alls
Die Bilanz lautet ^folgendermaßen: Passiva.- Mcstna hra-
»llnica 4300 K, ^taminvermögcn 659 I< 67 I,. Bücher
4621 K 06 ,,, unbezahlte Rechnungen W2 K, zusammen
10.582 K 73 n. denen Aktiva in, Barvermögcn von 2265 X
06 n, Wert dcs Vücherlagers 787U X 6? l i , Inventar 74 K
und Forderungcil 314 X gegenüberstehen. Namens der
Rechnungsprüfer berichtete Direktor T t r i t o f , daß sich
alle Bücher uud Rechnnngen in Ordnnng befänden; über
seinen Antrag wurde dem Kassier das Msolutorium er-
tcilt und der Dank für seine große Mühewaltung aus-
al'iprochcn.

. I n den Ausschuß wilrden folgende .Herren neu-
gewuhli: Dr. D c b e v e c . I e r a n , I e r ä i n o v i ^ ,
^ : . . - " ° l e ; im Ausschusse verbleiben: Dr. ömavc als
Praies. K o i u h lCilli), Dr. K r ^ i z n i t (St. Veit)
Dr. Ku .̂  ar , L e d e r h a s ; als Ersatzmänner Tr. I Ie -
8,^ und Dr. Z m a j d c l .

Über Antrag dcs Dr. ^ a j o u i c lourdcn folgende
Rcsolntionen, die bereits in den Vorjahrcu gefaßt wor-
den, ncucrdings angcnommen: 1.) Die erledigten Lehr-
stellen <in linseren Mitlelschlilen sollen in jcdcm Falle aus-
gcschricvcn uild sofort besetzt werden. 2.) die Stellen jener
definitiven Lehrkräfte, die für mchrcrc Jahre an einer
Anstalt beurlaubt sind, sollen, wie dies all deutschen An-
stalten zu geschehe,l pflegt, sofort ausgeschrieben uud pro-
visorisch besetzt werden. 3.) Es sollen entsprechend der
Anzahl der Parallelklassen nnd der Schüleranzahl neue
definitive Lehrstellen systemisierl werden. Die Zahl der
Snpplenten an slovenischen Mittelschulen soll der Zahl der
Enpplcnlcn an deutschen Mitlelschnlen adäquat sein. 4.» An
deutschen Anstalten sei die Zahl der definitive!, slovens
schen Lehrkräfte entsprechend der Anzahl der slovcnischen
Schüler. - Ferner wurden Resolutionen betreffs dcs Gc-
brauchcs dcr slovcnischcu Unterrichtssprache- iu der Geo-
graphic und Geschichte, bctrcffs dcr in slovcnischcr Eprachc
auszustcllcndcu ^chulzeuguissc und hiilsichtlich dcr Altivic-
ruilg. bczlu. llmgcstaltling bestehender Gymnasien in Real
gymnasic» angcilunlincn. Znm letzteren Puilttc berichtete
Prof. W e s t e r , daß außer Salzburg Kraiu das einzige
Kronland der Monarchie sei, das noch tcinc Reform-
austalt bcsitzc, obschon cs sowohl den Intentionen der Un-
terrichtsvcrwallung als auch den Bedürfnissen dcr hier-
ländischcu Bcvölteruug entspräche, wenn vorläufig wenig-
stens ill Laibach ein Realgymnasium ins Leben gerufeu
würde.

Bei den Evcntualicn stellte Professor P o d b o j
sKIagenfurt» den Alltrag, dcr Ausschuß möge sich auch
dafür vcrwcndcn. daß bci den Matnritätsprüfungen dcr
slovcllischcu Sprache dic gebührende Rücksichtnahme zuteil
werde, so daß dic Wahl zwischcu Deutsch uud Slovcnisch
cbcnso gcrcgelt wcrdc, wie sie bereits für Latein und
Griechisch eingeführt ist. - Schließlich beantragte Pro-
fessor Z u p a n ^ i c - ,'Gürz) namens der Görzcr Filiale,
daß dcr Ausschuß dic Fragc bezüglich der Haftpflichtver-
sicherung der Schüler lind Professoren prüfen lind darin
gccignctc Echrittc nntcrnehmen luürde.

Um 12 Uhr schloß der Präses die zloeistündige Ver-
sammlung, all dcr die Anwesenden sehr regen Anteil ge-
nommen hatten.

Den nnnmehr abtretenden Ausschußmitglieder»! Dot-
iur I l e 5 i ö , dcr dcm Ansschusse seit dem Bestände des
Vereines als allseits tätiger Schriftführer augehö'rt, uud
Dr. S a j o v i c . der seit vier Jahren die Agenden eines
Personalreferentcn geführt hatte, wurde dcr Dank der Ver-
sammlung ausgcsprochcn. —»t—

Matinee.

Die Geschichte dcr Philharmonischen Gcsellschaft ill
Laibach lehrt, daß dieser älteste Mnsitverein in Österreich
freudig jeden Anlaß benutzte, um seiner patriotischen Ge-
sinnung übcrzeulU'ndcu Ausdruck zu gcbcn. Untcr diesem
Zcicl)en stand auch dic Matincc, die gestern mittags untcr
dcn, Protettorale Ihrcr E.rzcllcnzcn dcr Francn Baroilin
Knrla ?̂ ch !r> a r z von K a r st c n lind Jenny K u s in a -
nck im großcn Saalc dcr Tonhallc vcranstaltcl wurde
und deren Reinerträgnis den an unseren Reichsgrenzen
steheuocu k. u. k. Truppen und Angehörigen der k. u. k.
KricgMliarinc zugedacht lvar.

Dcr schöne Saal bot einen prächtigen Anblick, indcm
sich ciil zahlreiches Pnblitum aus Ziml- nnd Militärtreisen
im Festgcwande ciilgefunden hatte. Es beehrten viele
Würdenträger die Veranstaltung mit ihrem Äcsnchc. So
warcn crschicncn: Seine Erzellenz Herr Landespräsidcnl
Baroil S c h w a r z mit Gemahlin; Herr Landeshauptmann
Dr. Ivan 5 n 5 t e r 5 i i: mit Gemahlin; Seine Exzellenz
Herr Divisionskominaudant FML. K' n s »l n !i c t mit Ge-
mahlin; LandeshlNlptmannstcllvertreter Baron L i e ch i e n-
b e r g mit Gemahlin; die Hcrrcn Landtagsabgcordnclen
Dr. Eg e r , Franz G a l l c und Edler von S c h o l l -
m a y e r - L i ch t c n b c r g . Herr Hofrat Graf C h o r i n -
s k y , die Herren Hofräte Ritter von K n l t c n e g g e r
und Rittcr vo,l L a s c h a n ; die Herren Landcsrcgierungs-
räte K n I a v i c s und Dr. P r n r, l,l a r c r; Präsidialvor-
stand Graf K ü n i g l ; die Herren: Landcsgerichtspräsi-
dent E i s n e r . Vizepräsident Hofrat P a j t ; Erster
Staatsanwalt Ritter von L a s c h a n ; die Herren Finanz-
direttor Hofrat K l i m e n t , Fillailzprotlirator Dr. Pes -
siack, Oberfinanzrat von N i c k c r l ; die Herren: Sani-
tätsrat Primarius Dr. Bock. Laudcsschulinspettor V e -
l a r , , Rcgicrungsrat Dr. I u u o w i c z, Schulrat Doktor
B i n d e r . Gymnasialdirettor P >l c s t o; Herr Spartasse-
präsident B a m b e r g , Herr Kommcrzialrat S a », assa.
Herr Handelsschuldirektor M a h r , die Herren Graf Leo
A u e r s p c r g , Barou Zo , s , Ritter von G li l „ l a n ,l s-
t ha l - V c n v c n u t i , Legationssctretär a. D.; dic Hcr-
rcn Gcmcindcrätc E l b c r t uild S t a u d a c h e r und viele
andere Honoratioren.

Aus Militärtreisen waren zahlreiche Stabs- und
Oberoffiziere sowie Militärbeamte erschienen; cs waren
untcr nndcrcn anwesend die Herren: Generalmajor i. R.
von R i e d l , die Obersren und Negimentsloinmandattten
Webe r und Z a h r a d n i c z e k. Generalstabschcf Oberst-
Icntnant M i t l a c h e r , Bataillonskommandanl Oberst-
leutnant B r e i n d l u. a.

Dcr Hintergrund der Musikbühne war mit Efeuran-
ten gescknnückt nnd in der Mitte die Büste Seiner Majestät
des K a i s e r s aufgestellt.

Das Konzert eröffnete in mächtigen Klängen der
Huldigungsmarsch von Richard Wagner, dcr vom Orchester,
zusnmmcngcsctzt ans Mitgliedern dcr Philharmouischen
Gcscllschafl und dcr Musilkapcllc dcs 27. Infanterieregi-
ments, unter Leiinng des Musikdirektors Herrn Josef
Z ü h r e r mit Schwnng und Feuer glänzend zur Geltung
gebracht wurde. Sodann trug Frau Valerie W i l f e r t ,
eiue vornehme Sängerin, die über eine weichc. wohlklin-
gende Altslimme verfügt. Lieder von Schumann, Richard
S t r a u ß nnd Wolf mit scclenvollcr Empfindung vor
und erntete reickjen Beifall.

Herr Jul ius W a r g a spielte mit Krafl und brillan-
tcr Tcchnit dic Polonaise in E-Dur von Liszt und gab übcr
stürmisches Vcrlnugcii dcu s^cnannlcn Minutcnwalzcr
voil Ehopin zu. Dcn weihevollen, würdigen Abschluß dcr
patriotischen Veranstaltung bildete die Jubelouvertüre vou
Weber mit dcr Qstcrrcichischcn Volkshymue.

Ein anmutiges, rcizvollcs Bild dot sich dcm Auge
dcs Publitlims dar. als Snngerinncn in wcißcm Fcsttlcidc,
voil zarte»! kindlichen Alter die vordere Reihe dcs
Podiums fülltcn und sich ihucu Säuger von allen Alters-
tlassen anschlössen. Es wirkten hiebci mit: der gemischte
Ehor dcr Philharmonischen Gesellschaft, verstärkt durch
Mitglieder der Sängerrlindc. Zöglingc dcr Lchrcrinncn-
bildnngsaiistalt dcs Laibachcr Schliltliratorilims, dcs t. f.
Staatsgylnnasinms »lit dclilschcr Unlcrrichtssprackc und
dcr k. k. Oberrealschnle.

Ullter Mllsitdirektors Z ö h r c r animicrendcr Lei-
Ning ülitc dic Iubelouvcrtürc großen Eindrlick. Ihren Ab-
schluß bildele die jedem Österreicher leurc Volkshymne, die
vom Chor gesungen uild vom Pllblitnm stchcnd angchürt
Niurdc. Ihrc mächtigc Wirtl lng kam in bcgcistcrtem Bei-
fall lind Hochrufen ill libcrwältigcndcr Weise zum Aus-
drucke. Der Sturm dcr Bcgcisternng erzwäng dic Wicdcr-
holuilg dcs hcrrlichcn Kaiserliedes. >l.

Der dritte slovcuischc Antialtoholkongrcft.

l^estci!!, oorinitlaas wurde im großen Saalc deö
Hotels „Union" dcr Tr i t te slovcnischc Aillialsohollon.
l̂ reß eröffnet, den dcr Anlialwyulucrbmw „Tucla
vojvla" und der Verein der Hr,zle in strain onläßlich
des zehnjährigen Jubiläums der Anticilloholbewegung
in den. von den Slovencn beniuhulen Gebiete» veranswl-
lele». Unter den Teilnehmern, die lion n<che und seru
erschieneil Uxiren, und den Eaal gan^ füllte», besailden
sich die Herren: Fürstbischof Dr . I eg I >'<"-, Landes-
lMiplmann Dr . !> u sl e r,̂  i 5, Landesregieruugsrat
,̂ t r e in e n ,̂ e f als Vertreter der k. k. Landesreqiernng,
L berlandesgerichtsrat D r . K o 6 e o a r Edler von K o u .
den he i m als Vertreter des f. f. Landesgerichlcs,
Äc'agisiratsral L a h als Vertreter der Stadigemeindc
und des Bürgermeisters, die Lande^schulinspeltoren Huf.
ral H ll b a d und L evee als Vertreter des k. l. Lau. !
desschulrates, Dr . L a m p e nnd kais. ;ilat P i r e als !
Vertreter der f. k. LandwirtsclMsgesellschasl für Kra in, '
Pros. Dr . I l e ' ä i ö als Verlreler der „Mal ica Slo-
venska", »neilers die Herreil Kauonilus Dr . G r u d e n,
die Direl'torcn ('' r n i o e e und t? t r i l o f, 3andes« '
gerishtsrat Ä i i I <"- i n s f i, Gulsbesiher ^i i l ter o. G u t-
m a n s t h a l, zahlreiche Ärzte, Geistliche, Professoren, ^
Lehrer us>v.

Nachdein Herr Pfarrer N a ! a n namens des Ver»
eines „Sdeki uojska" die Wungreßteil'.lehmer begrüßt
halte, wurde der Kongreß durch den Präses des Vereines ^
der Ärzte in Krain, Herrn Dr . Demeter Ritter V l e i . !
!>.' e i s von T r st e n i 5 l i, eröffnet. Dieser betonte in ^
seiner Ansprache, daß sich die Ärzte schon lange um die ^
Anlialloholbciuegnng interessicrl halte», da sie eine sl>
ziale >i»d cine »atioxale ^rage darstelle. Die medizini» !
sche» Untersuchung» halle» die Halllosigkeit der Ve- !
hanpliiug, das'. Allohol ei» Nahrimgsmitiel sei. ergeben ^
n»d die volle Abstinenz als das einzige Mi t te ! gegen l
die verderbliche» folgen des Alwholgcnusses a»empfuh» «
len. Durch deu Ailschlus; der Ärzte au die Aulialfuhol- !
belveguug l)abe diese ihren asletischen Ll)arakter ver- !
lure» uud sei auf eine» gesunden realen Vode» gestellt
»vorde». Der Verein der Ärzte i» Kram habe mit Ver»
gnngen der Einladung des Vereines ^ l g e geleistet, dem ^
er den schönste» Erfolg wünsche. '

Herr Fürstbischof Dr . I e g l i ^ lonstatierie mit '
Geiiuglnnng, d<iß durch den Ailschlus; der Ärzle a» die <
Ä»lia!wliiilbewegu»g die alle» Warimngc» der Geistlich. !
leil vor Uiuuäßigleil befräftigl U'ürde». Die Unmäßig. ^
l'eil sei eine Sünde, die als solche nicht uur ewige, son» !
dern auch zeitliche Schäden mit sich briugc. Die Nelämp. ^
sui'g des Alkohols werde sich um so ersprießlicher gestal. ^
<e» löuueu, als bei dem Kongresse aNe Stände vertreten !
seie», deren weitere Arbeit uuter dem Volke Guttcs '
Segeil begleite» uiüge.

Herr Laiideshauptma»» Dr . ^ u st e r > i ö bezeich. ^
»ele die Tätigkeit des jubilierende» Vereines als eine !
mi besten Sinne »alimiale. Die Laudesverwaltuug lverde ^
die Beratungen, des M'ügresses i»il Ausmerksaiukeit ver> ^
fulgeil »»d dessc» E»lschließu»ge», soweit es bei ihr ^
stehe, kräftigst fördern, den» allüberall träten die vei'. '
derblichcn ^ulge» des AIkoholisl»»s, llameutlich des '
Braimtwei»ge»usses, zutage. Die Frage sei insdesun- ^
dere durch die Schwächuug der Gelleratio» vv» so großer ^
Bedeutung, daß sich alle öffenllichc» Aktoren mit ihr «
boschästige» müßte». Redner sei ke!» Freuud des Krie- «
ges, aber de» heiligeil ^r ieg geqe» de» Allohul begrüße ^
er mit Freude» u»d »viiuschc ihm de» beste» Erfolg. !

Herr La»deöregier»»gsrat ,̂ l v e m en ^ ek begrüßte ^
de» W»greß i»i Na»,e» der Laudesregieruug, dic den !
Nestrcblüigc» des Nmigresscs aus sauitäre», »wralischo»
nod wilischatsliche» Riicksichten hohes >.»teicsso e»l- !
gegellbringe »,ld stets bereit sei, sie mit ihrem gauze» !
Einflüsse zu türdern. ,

Herr Oberlaudesgerichtsral K u 5 e v a r Edler von
N o » d e » h e i „ , verwies dxnauf, daß die ^ustiwer- ^
».^ltiiug vielleicht am meiste»,- i» der Lage sei, die tief. '
ei»sch»e,de»de Wirkung des Alfuhulgcnusses ;» beob- ^
achte». I » zwei Dri t te l» der S l rasfälle rcdcte» sich die «
Angeklagte» uii l Vl.'l!tru»!e»l)eil ans- »och stärker ae- ^
Ia»ge die »»heilvolle Wir lü i ig des Alkohol is>»»s >„ de» ^
^lvilrechlsfälle» z»m Ausdrucke. 'Daher beschäftige sich ,
d " ^»!^>z schoil seil !a»gel» mit dieser bre»»e»deu '
,vrage. I m »e»e» Strasgesel',bucl,c iverde die Trunke». !
heit uur dort als Milderungsgrimd belasse» bleibe», »uo <
ste incht selbst verschuldet worde»; auch »vürde» darin !
^echschiilde» als »ilflagbar bezeich»el, wen» der Be- '
trefse»de ans dem gleiche» Titel vo» früher eine Schuld j
hatte. — Nedner wiiusclne dem Kongresse alle» Erfolg. ,
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Herr Magistralorat La h betonte das Interesse der
Stadtgemeiilde Laibach <ii> der Nelämpfnng des Alkohols
und teilte mit, das; i» der allernächsten Zeit an den Lai»
bacl)er Schnlen popliläre Vortrage iiber die Ergebnisse
des Kongresses veranstalte» würden.

Herr Dr. La >n p e erklärte, daß keine qrößere Ar-
beit, die ini Lailde angeführt >verde, mehr Dusten als
diezugunsten der Abstinenz verursache. Millionen seien
schon fiir die Beschaffung eines qesnnden TriilNvafsers
ausgegeben worden nnd iin Vordergründe stehe noch die
Wasserversorgung der Karstgegenden. Weiters würden
Kurse nnd Vorträge zur Hebuug der Voltshygiene ver-
anstaltet — alle gesunden Tendenzen seien ans die Ab°
slinenzsrage gerichtet »nd begegneten sich tx^rin. Möge
sich das loinmende Dezenninm des AntialloholverbandeZ
noch erfolgreicher als das erste gestalten.

Zum Schlnsse sprach noch Herr Bab ic - namens
der Antialloholorganisalion in Kroatien und erklärte,
txiß sich diese an die slovenische Organisation fest an°
schließen wolle.

Alle Reden loinde,, >ni> lliiilem Veifalle a»fge°
noininen.

Hierauf folgten die ans die Tagesordnung gesellen
Referate, ans deren Wesen wir noch zurückkommen
wolle»,

— lDac' Ab.qcordlN'tculiauoj I)<il in seiner jüngsten
Sitzling das Budgelprovisoriuni, sodann folgende Geselle,
angeuonünen: das Gesetz über die Verlvenduilg von Tei-
len der Gebarnngsüberschüsse der gemeinschaftlichen
Waisenkasseu, das Gesetz, betreffend die Kontrolle der
Staatsschuld durch den Reichsral, das Gesetz, betreffend
die Befreiung der Notschlachtungen von der fleisch-
stener, nnd das Gesetz, betreffend die Ausübung des Ver-
einsrechtes. Mi t Gliicdvünschen für ein glückliches neues
Jahr schloß der Präsident gestern nach ' / ^ Uhr nachts
die mehr als 16V2stündige Sitzung. Die nächste Sitznng
wird im schrifllicheil Wege einberufen weroen.

— ^Vom Obersten Taintätsrate.) Seine Exzellenz
der Minister des Innern lM den Regierungsrat uud
Sanitälsral, Primarius Dr. Eduard ä l a j m e r in
Laidach, zum ordentlichen Mitgliede des Obersten Sani«
tätsrates für die Fnnklionsperiode 1913 bis 1915 er-
nannt.

— sDas Avancement in dcr Reserve dor k. k. Land»
wrhr.j M i t 1. Jänner 1918 werden ernannt: zn Leui-
nanten i. d. R. die Fähnriche Kadetten) in der Reserve:
Karl Ezerwenla, Iol)ann Golliasch, beide des L I R Kla«
genfurt 4 beim L I N Laibach 27, Rndolf Volek des L I N
Laibach 27, Dr. Phil. Anton Grohmann, Ernst Nichter,
Franz Lavric-, Peter Mayr, Felix Magolic', alle des
L I N Laibach 27, Karl Stiasny des L I N Klagenflirt 4
beim L I N Laibach 27, Alois Orzan und Rudolf Gro^elj
des L I N Laibach 27, Kamillo Searpa des L I N Kla»
gensurt 4 beim L I N Laibach 27, Josef Grile des L I N
Klagenfnrt 4 beim LSchNInnichen3, Nrnnu Nonlveiller,
Richard Kralis, Konrad Sahner, Hermann Maurer, alle
vier des L I N Klagenfnrl 4 beim L I N Laibach 27,
Georg Fürlh nnd Anton KInge des LUN 5, Viktor Tietz
und Leo»l)ard Vartoli, beide der Landlvehr^Feldhailbitz»
division Nr. 22- zu Fähnrichen in der Reserve die Ka-
deten in der Reserve: Gustav Felfernigg, Franz Groß»
schedl, Jakob von Zallinger-Stillendors, Oninto Man°
lovani, Dr. techn. Herinailn Lembacher, Josef Barnert,
Josef Villinger, Oliviero Leitenberger, Jaroslav Sejd,
Alfred Lochs, Arnulf Sladel, Adolf Ho^el, Johann
Mlla«"-, Angnsl Iaroljmek, Oskar Kraus, Dr. jnr. Erich
Gruber, Jaroslav Houdel und Iaromir Feltl — sämt-
liche des L I R Klagensurl 4; Joses Per5i5, Josef Peter»
nelj, Konrad Reis, Karl Widermann, Ixikob Mit'oli^,
Felix Hack, Friedrich Schnlz, Josef Postolka, Milan Kle»
mene, Hermann Lisec und Viktor Durini — sämtliche
des L I N Laibach 27- Dr. jür. Friedrich Stein, Rudolf
Heigl uud Karl Nenger — alle drei der Landwehr°Feld-
haubitzdivisiou Nr. 22; Hugo Freiherr von Haau des
LNN 5; zu Kadetten in der Reserve die Reservennter»
offiziere: Orest Mladineo des L I R Klagensurt 4 beim
L I R Zara 23, Iohanil Vidie des L I R Laibach 27.
Ludwig Iclu^w des L I N Laibach 27, Karl Finkelslein
des L I N Klagenfnrt 4, Ferdinand Ve^nik, Adolf
Kaffou, beide des L I N Laibach 27, Josef PrinÄö des
L I N Klagenfnrl 4, Heinr. Hermann, K. Oeseuj, Iarosl.
Hodek, Frz. Lenarc"i6, H. Mantner, K. Gaspardo, säml»
liche des L I N Laibach 27, Albin Tschinkel des LIR'
Pola 5 beim L I R Klagenfurt 4, Johann ögur des L I N
Klagenfurt 4, Johann Ritter Schöpp! vonSonnuxilden
des L I N Klagensnrl 4 beiln LSchN Innichen 3, Franz
Lehyiann d̂ Z L I N Klagenfurl 4, Alfons Magerl des
L I N Klagenfnrt 4 beim LSchN Innichen 3,'Johann
Müller des L I N Klagenfnrt 4 beim LSchR Nozen 2,
Florian Gröbl, Hubert Lnschützky, Johann Malm, alle
drei des L I R Klagensurt 4 beim LSchN Innichen 3,
Elias Erjavee des L I N Laibach 27, Hermann Bauer
des L I N Klageufurt 4, Johann Pcrne des L I N Lai-
bach 27 beim LSchR Innichen 3, Gottfried Vidrih des
L I N Laibach 27, Franz Knevkovsky des L I R Klagen-
furt 4, Eduard Staunig des L I R Klagensnrt 4 beim
LSchN Trient 1, Oskar Bürger, Ludwig Holländer,
Friedrich Simmer, Konrad Weis;, sämtliche des LUN 5,
Robert Germ des LUN 5 bei der Neilenden Dalmatiner
Land^schützendiviston, Paul Mel des LUN 5 beim
LUN 2, Karl Trippel der Landlvchr-Feldhaubitzdivision

lLeichclibcgä,ll,nisse.> ^ , -^. ,̂. M . jfi i,i Unter- ,
. ^ l a des Herrn Oberlandesgerichts rales Mart in
T r a v n e r einzige Tochter Emiiie nach langem Siech»
tun, in, Alter von 25 Jahren gestorben. Die sterbliche
Hülle der so srüh Verblichenen wurde vorgestern nach-
mittags zu Gabe geleitet und die überaus große Anzahl
der Tranergäsle zengte von der großen Wertschätzung,
die der Familie Travner allenthalben entgegengebracht
wird. Am Leichenbegängnisse beteiligten sich n. a. die
Herren: Landesgerichlspräsident E l s n e r, Vizepräsi-
dent Hosrai P a j s mi! zahlreichen Oberlandesgerichls.
nnd Landesgerichlsrälen und Erster Staalsanwall Niller >
von Luschan, Landeshanptmann Dr. Zn s t e r i l 5,
Landesschnlinspeltor L ev e e, Direktor Dr. P o xa r,
Landlagsabgeordneter Dr. E g e r, ferner von den Her»
ren im Nnhestande Landesgerichtspräsident Edler von
L e v i 5 n i k, Kreisgerichlspräsideni Hojral T r e n z
und Hofrat Polc-e, zahlreiche Leidtragende aus den
besten Gesellfchaflstreisen, unter ihnen anch sehr viele
Damen. — Gestern nachmittags fand die Beisetzung des
Herrn Sanitälsinspeklors Dr. S e e ma n n statt, dessen
Einsegnung Herr Dompfarrer E r k e r vornahm. Dem
reich mit Kränzen beladeneil Leichenwagen folgten nach
den Angehörigen die Herreil: Seine Exzellenz Landes»
präsidenl Freiherr von S c h w a r z nnd Hofrat Graf
E h o r i n s k y mit den Näten der Landesregieruilg, den
^audesschulinspektoren und der sonstigen Beamtenschaft,
Landeshanplmann Dr. 8 u s t e r z i ^ Lalldesgerichts»
Präsident E l s n e r, Finanzdirektur Hofrat K l i m e n t,
Finanzprolnrator Dr. P e s s i a ck, Gelverbeinspektor
^ a n l r n <"- e k, Tabalsabrilodireltor P r o s, die Land-
tagsabgeordneten Landeshanptmann-Slellverlreter Frei-
Herr voll L i e ch l e n b e r g, G a l l e llnd V i ^ n i t a r,
die ärztlichen Kollegeil des Verblichenen, die Präsidien
dre ttrainischen Sparlasse nnd des >tasinovereine5, Han-
delsschuldireltor M a h r und eine lange Neihe sonstiger
Leidtragenden ans den hervorragendsten Gesellscl)afts»
kreisen; auch die Damenwelt war sehr stark vertreten.

— lKus der Diözese.) Das Kollegialtapilel in Nu-
dolsswerl hat für die Pfarrpfründe St. Michael bei
Rndolföwert den Herrn Kaplail in Pre^na Stephan
T r.̂  k a il präsentiert.

— lHiehung der Laibachcr Lose.j Donnerstag, den
2. Jänner 1913, nm I»! Uhr vornnnags findet ill den
Ränmen der hiesigen Stadtkasse die 48. Ziehung der
Laibacher Lose statt. An diesem Tage bleibt die Stadt»
lasse für den Parleienvcrtehr geschlossen. x.

— sVon dcr Kvidcnzhaltuug dcs Grundstlueriata.
stcrs.j Die l. k. Gelieraldirettioil des Grundsleuerkata»
slers hat den Evidenzhallnngseleven Franz T o i n a n
znm l. l. Evideilzhalllingsgeoineler zweiler Klasse in der
elften RancMIasse ernannl.

— ^Postalisches.) Ernanill »vlirde znm Poslofsizian.
ten der Poslaspiraul Alois S l e r b e n z für Rndolss-
»uerl. Versetzt wurdeil: der Oberpuslmeisler Anlon
, Iu rs><- von Grado nach Bischoflact, die Postoffizian-
linnen Aloisio Zem me voil Radmannsdurf nach Neu»
marltl, Paula N o t h von ^iltai »lach ^irtnitz und
Martha L i n d t n e r von Abbazia »lach Lil lai. Vcrzich.
tel Hal auf seine Stelle der Poflosfigiant Alois K r i »
stall ill Rudolsslvert. — Zur Besetzung gelangt die
Postmeisterstelle in Videm bei Gutenfeld, Bezirk Gult°
fchee sl^/2j. Beiverbungstermin drei Wochen.

" " Waruisonsabend.) Die von den Offiziereil und
Militärbeamlen veranstalteten Garnisonsabende er-
freuen sich großer Beliebtheit, wofür anch die rege Teil»
nähme an dem erslen Unlerhallnngsabende, der am
27. d. M. in den oberen Räumen des Kafinos staltfand,
Zengnis gab. Das Programm bestand aus einer reich
ausgestalteten sehr animierten Tombola, an die sich
unter dem bescheidenen Titel Tanzkränzchen ein elegan-
ter Ball schloß, der besonders durch Frauenschönhcit nnd
Mädchenanmut einen reizenden Anblick bot. Um das
Gelingen der Veranstaltung machte sich das Vergnü-
gnngskomitee unter der nmsichligen Leitnng des Herrn
Majors N i t t h i e r s besonders verdient.

— lSpeude.) Herr Dr. Alfred von V a I e n l a lM
anstatt eines Kranzes fiir den verstorbenen lieben
Freund Herrn Landessanitälsinspektor Dr. Friedrich
Seemann dem Pereine fiir Armenpflege in Laibach 20 X
gespendet.

— <Tpendcn für das Llisabeth-Kinderspitlll.) Herr
Dr. Valentin K r i s p e r hat zn Ehren des Andenkens
seines verstorbenen Vaters, Herrn Valentin Krisper,
dein Elisabelh-Kinderspilale den Betrag von 300 X ge-
widmet. — Herr Direktor Arthur M a h r hat der gl'ei°
chen Wohlläligkeitsanstalt an Stelle eines Kranzes für
den verstorbenen Herrn Sanitä'tsinspcktor Dr. Seemann
20 K gespendet.

— lGärtllerarliciten in den Allcen.j An den Allee»
bänmen wurde vorige Woche mit dem Abstutzen der
Baumäsle begonnen. Die Arbeiten werden jedoch bei
verschiedenen Banmarlen zu verschiedeneu Zeitabschnit-
ten vollzogen. x<

-^ lTanzkränzchcu.j Der Unterstütznngs- und
Rechtsschutzverein der staatlichen Amlsdiener, Unter«
beamteil uild Aushilfsdiener für Krain veranstaltet
Samstag, den 11. Jänner, nm 8 Uhr abends in allen
Nestanralionsränmen des Hotels „Lloyd" ein Tanz.
kränzchen, zn dem alle Kollegen nnd deren Frennde hös-
lichst eingeladen sind.

— ^Selbstmord.) Man schreibt nns ans Id r ia
unter dem gestrigen: Heute gegen Mittag stürzte sich der
71 jährige Provisionierte Bergarbeiter Leopold Ferjan<'w
in der Nähe des Josefischachles in selbstlnörderischcr Ab.
sichl in den zlir Idri jca führcnden Wassergraben. Das

reißende Nasser schlenderte ihn mit großer Gewalt an
die Felsslücke, so daß cr später mit zerschmettertem
Hanple aus dein Wasser gezogen wurde. Unglückliche Fa-
milienverhällnisse sollen den allen Mann in den Tod
gel rieben l>aben. —5—

* lFcierta.qc'chrouit.j I m Lanfe der Weihnachtsfeier-
tage verhaftete die Polizei l7 Perlenen. Wegen Land°
slreicherei und Netlel »vnrdeil elf Männer eingezogen.
Der 1869 ill Pelelince geborene, eigentnm5gefähr!iche
Johann Iuvaile, der ans der Polizeiaufsicht entwichen
war, bettelte in einem Gastlianse an der Petersstraße
nnd verübte einen solchen Exzeß, daß er verhaftet wurde.
I n der Vahnhofgasse wurde ein Schneidergehilse an-
gehalten, der einige Soldaten beschimpfte nnd den ihn
ermahnendeil Sicherheitswachmann beleidigt hatte. We-
gen verbotener Nüclkehr wurde der 45jährige Johann
Berlec ans dem Steiner Bezirke verhaftet. I n Udmat
hielt ein Polizeiagent die von ihrem Mann geschiedene
nnd nach Wien zuständige Anna Hasenrichter wegen
Tiebslahleo und Vagierens an. Der nach Tulmein zu-
ständige dienstlose 52jährige Peter Kink wurde aus der
Unterkrainer Straße wegen Zechprellerei nnd Wache»
beleidigung verhaftet. Der 28jährige Taglöhuer Laso
Kova5evi<- aus Ogulin wurde anf der Eüdbanhnftalion
verhaftet, weil er ohne behördliche Bewilligung nach
Amerika abdampfen wollte. Die Verhafteten wurden dem
zuständigen Gerichte eingeliefert, bezw. im Schnbwege
in ihre Heimal befördert. — I n der Ehrislnacht fanden
mehrere Erzeffe statt. I l l einem Gasllokal in der Flo»
riansgaffe gerieten ein Infanterist lind ein Landwehr-
soldal in eine Rauferei, die Gäste nahmen für den letz»
leren Partei, woranf der Gastwirt den Infanteristen
auf die Straße fetzte. Aus Zorn darüber schlng der I n -
fanterist mehrere Fensterscheiben ein und lief davon. Am
Krakauer Damm gerieten mehrere Soldaten nnd Vur»
scheu aneinander. Anf dem Iakobsvlatze verübte ein
Dragoner in einem Gasthause einen Exzeß und lies mit
gezogenem Säbel einem Arbeiter nach. AIs der Soldal
einen Feuerwerker herankommen sah, ließ er den Säbel
liegen nnd flüchtete sich. Bald daranf überfielen drei
Burschen eineil Dragoner, aber dieser zog seinen Säbel,
woraus die Burschen Fersengeld gaben. Auf der Zaloger
Straße wurde ein Soldat wegen Störung der nacht»
lichen Rllhe verlostet.

" M n Opfer des Alkohols.) Gestern nachmittags
wnrde in Schlvarzdorf der 45 jährige dortige Besitzer
Johann Kivie in einem gefüllten Wassergraben tot a»f-
gefnnden. Er hatte scholl wochenlang hernmgetrunken.

" lArbcitertrausportl'.) Diesertage kehrten aus
Amerika 490 Kroate» und Mazedonier zurück.

" ^Verloren.) Eine Pompadonrtasche mit 45 X, ein
Zehnlronengoldstück, eine rote Pferdedecke lind ein Geld-
täschchen mit einigem Geld und einem Versahscheine über
belehnte Wäschestücke.

" sGesmlden.) Zwei Geldtäschchen mit Geld, ein?
Pompadonrtasche nebst einem Geldtäschchen, einer guldr-
nen Taschenuhr und mehreren Cclžliisseln.

— l"5crstorlienc -^ ^„ihgH j Anna Kalmus, Ofen-
fabritantensgaltin, 73 Jahre, Große Schiffergafse 2'
Juliana öitnik, Gerichtsüinzlistcnswitlve, 75' Jahre.
Petersstraße 35' .Martin Vrezar, gewesener Zimmer»
mann, 70 Jahre. Maria Cik, Arbeiterin, 34 Jahre —
beide im Landesspitale.

Theater» Kunst und Literatur.
— lTlovenisches Theater.) Anläßlich des Tritten

slovenischen Antialloholkongresses wurde gesßern abends
eine Tramatisierling des Zolaschen Romanes „Der Tut»
schläger" gegeben, l'lber dramatisierte Ronicine des nähe-
ren zu berichten, ist müßig; sie tragen mehr oder weni-
gr den Stempel des Zerfahreilen nnd Zerrissenen. Eben
desl)alb vermochten gestern trotz der im Romane reichlich
vorhandenen Tragik die neun l!) Bilder nicht zu erschüt-
tern. Herr S k r b i n « e k , der die Hauptrolle spielte,
hatte sich in das Wesen des Trunkenboldes mit rühmens'
wertem Fleiße vertieft nnd bot eine trefflich abgerundete
Leistung, die ihren Höhepunkt im Deliriumausbruche er.
reichte. Ob und inwieweit die wilde Sterbeszene derWirk-
lichkeit nahe kam, entzieht sich unserer Kontrolle; ein
bißchen stark allsgetragen dünkte sie nils immerhin. Die
nnglückselige Gervaise wurde'durch Frau T a u i l o v a
routiniert verkörpert; im übrigen aber l M e die ge»
schätzte Darstellerin darin nicht sonderlich Gelegenheit,
ihre reiche Vühnenknnst zu entfallen. Ein nettes Tr-ifo»
lium stellten die Herren P 0 vh 5, B n k > ek und M 0 -
lek dar; des weiteren sind Fran ^ c t r i l o v a sowie
die Herren D a n i l u , B r a t i n a und F i ^ e r zu
nennen (letzterer hätte sich freilich einer natürlicheren
uud auch korrekteren Sprechweife befleißige», muffen).
Die Ensemblenummern zeigten flnlendes Leben: insbe°
sondere die Wäscherinnenszene wnrde mit großer Reali-
slik gespielt. Das znmeisl ans Teilnehmern am Anti-
alkoholkongresse bestehende Publikum, das das Theater
namentlich im Parterre dicht besetzt hatte, nahm die Vor.
stellling beifälligst auf nnd zeichnete vor allem Herrn
Skrbin^ek durch öftere Hervorrufe aus. — Die Vor-
slellnng verschleppte sich der Angabe des Theaterzettels
gegenüber nm v o l l e s ü u^ V se r t e l st u u d e n; sM
denn der im Vorjahre so oft gerügte Schlendrian wieder
einreißen? ' — n —

* " fttaiser Franz Ioscph.Iubiläumothcater in Lai-
bach.) Am Samstag fand eine gnt vorbereitete, geschmack-
voll ausgestattete und inszenierte Vorstellung der hüb.
scheu Operette „Die Dollarprinzessin" statt. Die treff-
lichen gesanglichen uud schauspielerischen Darbietungen,
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gewürzt durch Laune und Humor, dor Damen Ä r a >
m e r , L o m b a u e r und T r a n d a f i r sowie der Her»
ren H i l d e , B e r t o und F e l i ^ r bereiteten deni Pu-
blikum großes Verqnüqen, das den trefflichen Operetten'
trösten reichen Veisall spendete. I n Nebenrollen machten
sich ^-ran F a l k e n st e i n sowie die Herren T w e r d y
nnd F i s c h e r nm den Abend oerdient. Bühnenmeister
Herr Johann S c h m i d t , dessen tnnstlerischem Ge-
schina/die schönen szenischen Bilder der Vurslellnn^zn
danken sind, wurde durch Widmunq eines Lorbeerkranges
geehrt. ^-

— lsluo der. sloven ischen Thcatertanzlei.j Tie
Abendvorstcllunqen an Sonntaqen luerden von nnn an
um sieben Uhr beqinnen, damit ihnen anch die außer-
h<ilb öaibachs wohnlxN<en Theaterbesucher, die noch die
letzten ^iiqe benutzen wollen, beiwohnen können. —
Morden findet eine Akademie statt, an welcher Mitqlie-
der der Oper mitwirken, worans Conrtelines Einakter
„Ter unerbittliche Wachmann" ,̂ nr Anfsiihrnnq ^elansst.

Telegramme
des k. k. Telenraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Der Krieg auf dem Balkan.
Athen, 29. Dezember. Nachrichten aus Grevena be°

saqen, daß der ans Mazedonien vertriebene Vandenfüh.
rer Vekir Aqa im Cpirus seine Tätilikeit fortsetze. Einiqe
Ortschaften seien in Brand gesteckt worden.

Athen, 29 Dezember. Nach vertrauenswürdigen
Informationen soll das historische Kloster Duracl)an
vom türkischen Mi l i tär in Brand gesteckt worden sein.
Anch in der Umqebunq von Ionina seien Mehrere Ort-
schaslen eingeäschert worden.

Nom, 29 Dezember. Der Korrespondent der ,.Tri«
bnna" in Palona berichtet, der Präsident der Provisor,,
schen albanischen Regierung, ^emal Bey, habe ans tele-
siraphischem Wege an die Kabinette der Großmächte ap-
pelliert, sie mögen intervenieren, damit die Feindselig-
keiten zwischen Türken und Griechen ehestens aufhören,
weil sonst bei einer längereil Dauer des Krieges dieses
arme Land infolge von Verheernngen, Elend, Hungers»
not nnd Epidemien dem Ruin Preisgegeben sei.

Ein schweres Brandunglück.
Moskau, 29. Dezember. Heute früh ist das Haus

des Dienstpersonals der Alexanderbahn niedergebrannt.
Bisher wurden 14 Leichen geborgen.

Verantwortlicher Redakteur: Antun F u n t e k.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Oeehuhe 306 2 ,n. N i t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

3 3-« Fex: ^ Ansicht U 3 ^
2i> 3--- H«!Ä s«-> Wuw des Himmel« Z--Z

y2 2U.'. ' i 737-8, b i O. schwach teilw. heiter!
^°' 9 U. Äb, 38 9i 3 0 windstill teilw. bew.

7 U . F. 38 9^ 6 2 SW. mähig ^ bewölkt
29 2 U . N. 39 1^ 9 1 » ! teilw. heiter 0 0

9 U.Ab. 3 9 7 6 0 N. schwach ! heiter
3 0 l 7 U. ss. 41 7 " 1^0 NO. schwach » z 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag be-
trägt 3 0°, Normale - 2 6 " . oom Sonntag 7 1 ° , Nor»
male -2-6°.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Hotel ««lefant".

Am 29. Dezember. Ritter v. Gutmannsthal. Guts-
besiher. Schloß Weixelstem. — Ritter v. Than, Statthaltere,.
Oberiugcuirur s, Gemahlin. Graz. — Dr. Goliani v. Gironcoli,
l. l. Anslultant beim Kreisgericht, Görz. — Frau Dr. Landers,
Private, Wien. — Brgant, Private, Stein. - Voul, Private.
Beides. — ttunstl, Private s. Schwester, Oberlaibach. — Rabii.
Private, Ahling. — Marini, Privat s. Gemahlin; Cheriessv,
Ingenieur, Trieft. — Rohrmcmn, Direltnr, Grm. — v. Hardt«
wiger, Oberleutnantsq.lttin s. Kind; Torla. Beamter, Rudolfs-
wert, — Lchmllim, Zahnarzt, Fiume. - Matajc, Kfin., Krain-
bürg. — Lllvreuiic, jtfm., Adelsberg. — Weiß, Chauffeur,
Domschale.

Blut!
Kraft!
Schlaf!
Gesundheit!

Zugleich geschmackvolles Frühstück, Jause,
5 0 % Ersparnis an Geld Im Haushalte

MALZTEE„il>t

! ! l i ! wrxil! Milch lind pucker ,icmi!ch<, derri ln
nach D r . » , Trnlnczy, i'm Hlindrl lüürr Mavle
..Nl l ldiu" wrlummcnd Ndciall '/< >c!;-Pall't
»>a l». Auch bei «nuileiiten, ' M ^"st das w»>°
,üssstr 5 Palete dei Aputhclcr Tri,l«z>, <„
Lniwch, >,m 4 Krmirn fraulo, Dmer Aftotlielrr
hat mil Malz!« jeiiw « ncsmidc» Ni,,drr mis-
Nl'zonc», Ma>z!ee is! »ämlich znsslcich das arsim-

dcslc Nalirmillel sür Läxglinge.
drsjr» «cdrnüch Ki»der gcsscn
KraülhciN'ii widcrstaudslrajlig
inaail. Die Ernährunn mit M a l i -
to>> lostet die Häis!>> wcniucr wie
mil ttiüderiilllirmehl udrr mit a»-

dercn Mndenlahimitlcll,, Hauptdepois i» Wicn i, b, Äpolliele» Trn-
ldcz»: Schunlirxiinelslr, lUi», Iusrjslüdtcrstr, 85, NadcylyPlaV 4. I , i
»,Oz.' Lactstrafie 4, 5>3!7 2

W/M///

lMtl KM l»W.

M U ^ vienstag sen 3l. vezemder ^ »

im grossen 5aale <les ^aswoveleinez

unter geft. Mitwirkung der Kängerrunde
des Uereines <gem. Gharj nn> der Wnstk-

Kapelle des k. nnd k. 27. Inf.-Meg.
mum Anfang um 8 U h r abends, m -

Turnerische Vorführungen.
5485 Heitere Vorträge. 2-1

Tanzkränzchen.
Die Wortlaute der Lieder und die WuMvortrago-
ordnung sind an derZahlstelle fürHOtseller erhältlich.

Gintritt (für die Person) I Krane.
Ver Zutritt ift nach l l Zlhr nicht »nellr statthaft.
Der Reinertrag »oird völkischen Zwecken zugewendet.

Kinematograph „Ideal". Heute letzter Tag des erst»
t'lassM'n Pr^gmmmcs, worunter das Sensationsdrama
„Weib ohne Her^" hervurraqenden Erfolq erzielt. Der
.^rieqSfilni, der iwch morgen qezeigt N.iird, ist der beste
aller bisherigen nnd wnrde stars bewundert. (55081

Uskl-Aanz-MH.WillWslhM in Mch
Morgen Dienstag den 31. Dezember 1V12

70. Vorstellung Logen»Abonneulent gerade

MP^ ««fang » Nhr "M«

Zäuntsr Abend

Danksagung.
Allen joueu, die durch Geldbeträge, schöne Gewinste

oder auf welche Art immer zum guton Erfolge der am
22. d. M. stattgefundeneu Christbaumfoier beigetragen haben,
spricht der gefertigte Ausschuß an dieser Stelle den herz-
lichsten Dank aus und knüpft daran die Bitte, dem Verein«
auch fernerhin das Wohlwollen zu bewahren.

Laibaoh, am 27. Dezember 1912.

Der Ausschuß des Wohltätigkeitsvereines
der Buchdrucker in Krain.

Ab 1. Februar gelangen in der Villa
Wettaoh, I. Stook links, 3—1

zwei Monatzimmer
für einen oder zwei ständige Herren, event,
mit Burschonzimmer, zur Vermietung.

Die akad. Landsmannschaft «Carniola» erfüllt
die traurige Pflicht, alle Äundcsbrüder und Freunde
uon dem am 27. Dezember erfolgte» Ableben ihres
lieben alten Herrn

A. Mekillj Leen«
k. k. Landes - Sanitätsinspektor

zu benachrichtigen.
Der Tramrsalamander wird Samstag, den

4. Jänner um '/^ Uhr abends gerieben.
L a i b a c h , am 30. Dezember 1912.

Iiöucit!
I . A. d. V. C.

iur Grich Gnggenberger iur.Herm. wblack
dz. X dz, x X X

Pretužnim sreem naznanjamo vsem sorod-
nikom, prijateljem in znaucem, da je naša iskreuo
ljubljena nopozabna sestra, svakinja in teta gospa

Julijana Žitnik
zasebnica

v eoboto due 28. decembra ob pol 12. uri po
noči mirno v Gospodu zaapala.

Pogreb preljubljene rajnke bode v pondeljek
dne 30. decembra 1912 ob 3 uri popoldue iz
mrtvašnico pri sv. Krištofu na pokopališče k
sv. Križu, kjer ae bo položilo v lastno rakev.

Sv. maše zadušnico Be bodo brale v raznih
corkvah.

Ulago pokojno priporočamo v prijazen spo-
min iu pobožno niolitev.

Ljubljana, dne 30. decerabra 1912.

Žalujoča podbina Striceljeua.

Tiefbetrübten Herzens geben wir hicmit allen
Verwandten, Freunde» und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere imngstgeliebte, mwergchliche
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Juliane Zitnik
P r i v a t e

Samstag, dcn 28. d, M. um 7,12 Uhr nachts '
sanft im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis der teueren Verblichenen
findet Montag, den 30. d. M. um 3 Uhr nach.
mittags aus der Tateutapclle zu St. Christufth
auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt, woselbst
die Beisetzung in der eigenen Gruft erfolgt.

Die heil. Seelenmessen w''rdcu in mehreren
Nirchcu gelesen werden.

Die unvergeßliche Dahingeschiedene wird einem
fronmu'n Andeuten und dem Gebete empfohlen.

L a i b a c h , deu 30. Dezember 1912.

Die trauernde Familie Stricelj.

?0ssl«l)ni Xkvmi ^«8, 'liil-lc.
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Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

fa i l , Verkaul aid Belehimng van Waii-
ftfittta; Blriemrdre«; Verwalluni

vi i Bepsti, Sife-Deposlti etc.

Filiale der K.. K. priu. flesterreichischen
(1835) in Laibach

M i - t o l l lir Handel and Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50.

Reserven:

95,000.000 Kronen.
Esoompttvon WechsBln u. Devlseo; 6ilf.
einlagen geg. ElnlagibDcheru. Im Ktott.
Korreoti Mllltar-Hilratikaitionai eto

Kiirse an der Wiener Börse vom S8. Dezember 1»18«
Schlnßkurs

Geld | Ware

Allg. Staatsschuld.
Pro».

«, ( (Mai-Nov.)p.h.4 8» 60 S6S0
i *"U ) 11 ii P- ü . * 86-60 SU-SO
3 k. 8t. K.j(Jän.-Jnli) p. K.4 S66C 86-80

\ ,, ,, p. A.4 86-60 S6-80
5 42«/0B.W.Not.Feb.Aug.p.K.4-2 877t 87-96
ja 4'2°/ti ,, ,, „ ,, p .A .42 8776 8796
3 4-2°/0 „ 8ilb.Apr.-Okt.p.K.4>2 878-i 88-06
" *">°/o .. „ „ „p.A.4-8 87-86 88-06
Losev.J .1860iu600fl .Ö\W.4 /«7« 1C36
Lose V.J.186OzulO0fl.ö.W.4 446-— 468'—
Lose v.J.1864zu 100 B.ö.W 636-— 648 —
LoseT.J. 1864zu 6 0 f l . ö . W . . . ai6-— 827 —
St. -Domän. -Pf. 1200.800 F.& _ • _ ——

Üesterr. Staatsschuld.
Ueet.St&aU«oh8t/.8ch.rtfr.K.4 9666 96 76
uest.Goldr.8tfr.Gold Ka«Be. .4 10826 10846

,, ,, ,, ,, p.Arrgt. 4 108 26 10846
Oeet.Rentei.K.-W.stfr.p.K. . 4 86-60 8680

i, n II II ,i , . U . . 4 86-60 86-80
Oeat. R e n t e l. K.-W. steuerfr.

( I t l8 ) p. K 86-60 86-80
Oest. Rente i. K.-W. steuerfr.

(1912) p. U 86 60 86-80
Oest.IrTC; t.-Rent.Btfr.p.K.8«/j 707A 76-96
Franz Josefub. i.Silb.(d.S.)5V4 10866 109-06
Galiz. Ka. lLudwigsb.(d.St .14 8690 t!6-90
Nordwb.,ö.u.südnd.Vb.(d.S.)4 8610 8710
Rndolfsb.i. K.-W. stfr. (d.S.)4 8626 H726

T « B Staate t. Zahlnnp fibern.
KinenbahB-PrioritKsObliK.

Bohrn. Nordbahn Em. 1882 4 10860 -- —
Böhm.WeßtbahnEin.1885.. 88 76 89-76
B ö h m . W e a t b . £ m . l 8 9 ö i . K . 4 8676 8776
Ferd.-Nordb.E. 1886(d. S . ) . .4 91 10 92-70

dto. E. 19O4(d.St.)K 4 9160 92-60
Franz Josefab.E.1884 (d.S.) S 4 SS'— W —
Oaliz.KarILadwigb. (d .S t . )S4 #7'/« S8i6
Laib.-Stein Lkb. 200i.iOOOfl.4 92-76 98-76

SchluBknrs

Gelil | Wara
Pro/..

f.«m.-Czer.-J.E. 1894)d.S.)K4 «ft'7e 86-76
Nor^wb., Oest. 200 fl. Silber 6 100-76 ioi76

dto. L.A E.1909(d .S . )K8V, 80-- -----
Nordwb.,üeßt.L. H. «üOfl. S.5 100-76 ioi7(<

dto. L.B.E.1Ö(i3(d.S.)K3»/5 79-60 /j060
dto. K.1885 200U.1000Ö.S. 4 8916 90-16

Rudolfabab.nE.18H4 (d.S.) S. 4 88-60 8960
Staat6cisenb.-G.500F.p.St . 8 «67— «66 —

dto. Er<"..-Neti5O0F.p.St. 8 86/I-- S60 —
SUdnorddeut8eheVbdgb.fl. S. 4 88 26 89-26
Ung.-(fal.E.E.1887200Silber 4 8*26 86-26

Ung. Staatsschuld.
Urig.StaatskaaBenBch.p.K^Vi 9S40 $8iS0
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 106-2* tO64(<
üng. Rente i .K. stfr.v.J. 1910 4 84S<> 86-
Ung. Rente i . K stfr. p. K . 4 8480 S6-__
'Jng. rrämien-AnloheniilOOfl. 42r— 4S.1—
U.TbeiBS-R.n.Szeg.Pnn.-0 .4 287--- 299--
U.Grundentlastg.-Oblg.ö.W. 4 87-60 88 60

Andere öffcntl. Aalehen.
Bs.-herz. Ei».-L.-A.K.19()2 4»/a 94-16 9616
Wr.Verkebreanl.-A. verl. K. 4 86-26 86-26

d t o . K m . 1 9 0 0 v e r l . K . . . . 4 86-2* 8626
üalizisches v. J. 1893 verl.K. 4 84-60 86-6G
Krain.L.-A.v. J. 1888Ö.W. . 4 _ . •_ 94-60
MähriHcheev. J. 18i)0v.ö.W. 4 88-60 '89-60
A.d.St .Budap.v .J . l90Sv. K. 4 84-26 8026
Wien (Elek.) T. J. 1 9 0 0 T. K. 4 86-26 86-26
Wien (Invest. W. J. 1902V.K. 4 «7-76 ««-76
Wien v . J . 1908 v .K 4 84-76 86-76
RUBB. St.A.1906f. lOOKp.U. 5 102-86 10336
Bul.St.-Goldanl.1907 100K 4«/i 90-76 91-76

IMandbriefe nnd
Kommunalobligationen.
Bodenkr.-A. iist., 50J. ö. W. 4 8766 88-66
Bodenkr.-A.f. üalmat. v .K. 4 9626 97-26
Böhm.Hypothekenbank K . . 6 100 — 101 —

(ito. Hypothbk., 1.B7J.T.K.4 9f76 9276

Schlnßki.rB

Geld | Ware
Prov..

Böhm.Lb.K.-Schaldech.,5Oj.4 8866 89-66
dto. dto. 78 J. K.4 88-80 89-80
dto. E.-ScbaldBch. 78 J. 4 88-80 89-80

Caliz. Akt.-Hyp.-Bk .s - • - - • -
dto. inh.öOj. verl. K. 4V» 92-— 93-—

Galir.Landeflb.5i>/,J.v.K. 4>/i 98-- 94--
dto. K.-übl. lII.Em.42J. 4>A 93-26 9426

Istr. Bodenkr.-A. 86 J . Ö . W . ö 98-96 99-96
lBtr.K.-Kr.-A.i.62>/,J.v.K. 4>/j 98-40 94-4«
Mähr .Hypoth . -B .ö .W.n .K. 4 91-60 92-00
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 «#-7» 89-76
Oeßt. Hyp.-Bank i. 50 J.verl. 4 «776 8876
Oeat.-ung.BankBOJ.v. ö .W. 4 92-60 93-60

dto. 50 J. T. K 4 92- 93--
Cnntr. Hyp.-B. ung. Spark. 4'/i 93 60 94-60
Comrzbk., Pest. Ung. 41 J. 41/» 94-60 96-60

dto. Com.O. i. 50i/jJ. K4i/2 9^— S B -
Henn.B.-K.-A.i.60J.v.K*V, 93-26 S4.26
Spark.lnnerBt.Bud.i.60j.K4Vj 93-60 94.Bo

dto. inh. 50J. v .K 4V< S8mb0 j 9 —
Spark.V. P .Vat .C.O. K . . 4V-j. 93-26 9 V J «
Ung. Hyp.-B. in Peet K . . . 4'/i 96 — 96 —

dto. Kom.-Sch. i.50J.T.K4»/> 9fi'— 97-

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Kasch.-Odorb.E.1889(d.S.)S. 4 86-96 S6.9f,

dto. Em. i908 K ( d . S . ) . . . 4 S4-— gt —
Lemb.-Czer.-J.E.1884800S.8-6 79-76 80-76

dto. BOOS 4 S6-60 S6-60
Staateeisenb.-Gesell. E . 1896

d . S t . ) M . 100M 8 87— 88--
Südb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2-6 246-— 247—
UnterkrainerB.(d.S.)Ö.W. . 4 —f— —•—

Diverse Lose.
Bodenkr.öBt.E.1880älOOfl.3X 267•— 279 —

detto E. 1889älOOfl. . . . 3 X 263-— 26f—
Hypoth.-B.ung. Präm. -Schv.

i\ 100 fl 4 240-- 262- —
Serb.Prämien-Anl.alOOFr. a 1126O 122-60
Bnd.-Ba8Uica(Domb.)5fl.ö.W. 26 76 32-76

SchlnCkum

Geld | Ware

Cred.-Anst.r.H.n.G.lOOfl.ö.W. 479-- 49r-
Laibacb.PrUni.-Anl.20fl.ö.W 66- 7«—
RoteiiKronr,öst.G.v.lOfl.ö.W 6360 69-60

dotto ung. G.v. . . 58.Ö.W. 327« ««'76
Turk. E.-A.,Pr..O.4O0Fr.p.K. 211— 214-
Wiener Kommanal-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ö.W. 483-— 496-—
Gcwinstach. der 3"/0 Pr.-Sch.

dor Bod.-Cred.-Anst. E. 1880 49-— »6' —
(iewinetsch. der 3°/, Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst. E. 1889 66-60 76-60
Gcwinotsch. <lor WL Pr.-Seh.

der ung. Hypothokon-Bank J6-— 4V—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 D. C M. 1260— 1280-—
Ferd.-Kordbahn 1000 fl. C. M. 4790 — 4826-—
Lloyd, österr 400 K 648— 646-—
Staate-Eißb.-G. p. U. 200 fl. S. 704 «0 706-80
SUdbahn-G.p. U. . . .MOFre. 104-26 106-26

Bank-Aktien.
Anglo-österr.Bank lUOtl. 18K 324-60 326-60
Bankver.,Wr.p.U. 200Q.30 „ ins-— 614-—
Bod.-(;.-A.allg.ÖBt. 800 K 54 ,, 12O6-- I2t6-—
Credit-Anst. p. U. S20K32 ,, 6/<»«0 S;fl-60
Oedit-B.ung.al lg . 200Ü.42 ,, 786— 78T—
Eakomptob. stoior. ÜOOfl.32 ,, 669-60 670-60
Eekompte-G., n. ö. 4O0KS8 ,, 748- 762-—
Länderb.,ost.p.U. 2O0fl.'28 ,, e/0-76 6/7-76
Laibacher Kreditb. 400 K 28 ,, 436— 436-—
Oest.-ungar.B. 1400 K 90-80 ,, 2098-- 21O8-
Unionbaukp.U. . . 200fl .88„ e«7-— 688-—
yerkobrBbank,allg.l4Ofl.20„ 162— Z64--
Žirnosten.banka lOOfl. 14,, 267;60 26860

Industrie-Aktien.
Berg-u.Hüttw.-G., öst. 400 K 1286--- I296-—
HirtonborgP.,Z.u.M.F. 400K / 5 6 0 — 1361--
Königeh.Zement-Fabrik 400 K 398-- 396-—
LongenfelderP.-C.A.-G. aöOK /66-flO 168- —

Schlußknra
Geld_hv^

Montanges.,öBterr.-alp. 100 fl. 104! -"A 1043*0
'erlmoosor h. K. u. F . IOOD. 473'—1 47t, .—

Prager Eisonind.-Gesell. 500 K S470- \S492~-
Rimamur.-Salgö-Tarj. loofl. 72160 7221,0
Salgö-Tarj.Stk.-B lOOfl. 7 ¥ 7 - 762 —
Skodawerke A.-G. File. 200K 74625 7472t
Waffen-F.-G.,ößten. .. lOOsl 920-— 949-—
Weißenfels Stahlw. A.-G. 8O()K 770— 780 —
WeBtb. Bergban-A.-G. lootl C18•— 622 —

Devisen.
Knrze Siebten nod Suheeks.

Dentsiibo Bankplätze 118 16 118-30
italioniBche Bankplätze 94-62-' 94-70
lx>ndon 2«"-i» 24^H
l'aria 95-97» 96-16

Valut«n.
Münzdukaten 11-44 1V49
20-Francs-Stilcko 1916 19-20
20-Mark-Stücke 23 60 tt 66
Deutsche Reichsbanknoten . . / / * " • • us*'*
Italienische Banknoten 96-90 96 20
Rubel-Noten 26.?-76 »««-ep

Lokalpapiere
ntck Privatnotier, d. Fil ialed.
K.K. priT.OeRt.Credit-AnsUU
Brauerei Union Akt. 200 K ü 2i6— ub—
Hotel Union ,, 500 „ 0 —— — •---
Krain.Baugo«. „ 2 0 0 , , 1 2 K 200— tlO —

,, Industrie ,, iOO ,, « 0 f — 430'—
Unterkrain.St.-Akt. lOOa. 0 70— »O-—

Banftiingfufl 6° / ,

Die Notierung sämtlicher Aktien and der
„Diversen Lose" versteht sich per Stück.


